
Beate Höing und Florian Fausch
„It`s a Match“

11. März – 23. April 2022

Vernissage am 11. März 17 – 20 Uhr

Mit den Werken von Florian Fausch und Beate Höing zeigt 
die janinebeangallery in der Ausstellung „It’s A Match“ eine 
Gegenüberstellung von abstrakten Gemälden sowie 
andererseits Skulpturen, die sich auch im inhaltlichen Sinn 
dem Betrachter gegenständlich und symbolhaft zeigen. 
Florian Fauschs Bilder sind Übergänge von geometrischen-
architektonischen Strukturen in tiefe Farbfelder und -
verläufe. Seine kontrastierend-leuchtenden Farben finden 
sich auch wieder in denhybriden Skulpturen von Beate 
Höing, die Objets trouvés virtuos mit eigenen keramischen 
Plastiken kombiniert.

Inspiriert von Ornamenten und Stofflichkeit als 
kulturhistorische Bestandteile der Volkskunst, von Märchen 
und Mythen sowie Traditionen und Ritualen, erscheinen 
diese Einflüsse im Werk der Malerin und Keramik-
Bildhauerin Beate Höing in einer ganz eigenständigen 
Ikonografie. Tatsächlich Vorhandenes, Assoziiertes und 
Erinnertes fügt sich in einem ambivalenten Spiel aus 

Realität und Fiktion zusammen, in welchem Traum und Albtraum, Entspannung und Erschrecken 
dicht beieinander liegen. Inhalte, Materialität und Form sind untrennbar miteinander verbunden. 

Die Ölgemälde, Keramik-Skulpturen  und Installationen der Künstlerin vermitteln zudem eine 
Begeisterung für die Schönheit, Zartheit und Ästhetik der Dinge sowie die Lust am Spiel mit den 
gestalterischen Möglichkeiten.

Im malerischen Werk Beate Höings zeigen sich Bilderwelten in
Anlehnung an fotografische Vorlagen der 70er und 80er Jahre. Die
Intimität eines Augenblicks wird ausschnitthaft festgehalten. Die
dargestellten Bildmotive erscheinen auf den ersten Blick als
Wiedergabe einer heilen Welt oder Dokumentation vergangener Tage.
Die friedliche Idylle trügt und offenbart auf den zweiten Blick auch
Ambivalenz und Doppelbödigkeit.

Ebenso verhält es sich mit den keramischen Arbeiten, die als
eigenständiges Medium im Wechselspiel zur Malerei entstehen. Das
keramische Material transportiert indirekt die Vorstellung von Kitsch,
aber auch von traditionellem Handwerk. Diese „Hypothek“ kommt der
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inhaltlichen Aussage entgegen, wird von der Künstlerin fast
provokant gesteigert. Eingearbeitete Nippes- und Porzellanfigürchen, seit Jahrhunderten Inbegriff 
bürgerlicher Vorlieben, als Dekorationsartikel oder Souvenir geliebt oder als Kitsch abgetan, bieten 
Spielraum für Imaginäres und Fantastisches.

Mädchen-, Jungenfiguren, Träumende oder Schlafende, Märchen-, Fabelwesen oder Tiere – fragil 
erwachsen die Figuren aus floralen, opulenten Sockelelementen, stehen für sich selbst oder 
präsentieren sich in Figurenarrangements, auch im Zusammenspiel mir der Malerei.

Die Arbeiten Beate Höings zeigen einen sehr poetischen, zuweilen ironischen Blick auf Vergangenes, 
erzählen von Erinnerungen, Träumen und surrealen Welten, auch mit einem humorvollen 
Augenzwinkern. Jutta Meyer zu Riemsloh M.A.

Zweifellos sind Florian Fauschs 
Bilder utopische 
Architekturlandschaften, deren 
Regeln nach eigenen 
Gesetzmäßigkeiten funktionieren; 
es sind Orte und Nicht-Orte 
zugleich, die um den Begriff des 
Bildes kreisen. Vertraut und doch 
so fremd laden sie dazu ein, sich 
offenen Auges im Bildraum zu 
verlieren. In den menschenleeren, 
rätselhaften Gemälden und 
Papierarbeiten gibt es nicht nur 
ein Oben und Unten, ein Rechts 
und Links, einen

Vorder- und Hintergrund. Hier 
treffen Interieurs auf Glasfronten, Treppenaufgänge auf Hochhausfassaden, Bergketten auf 
Topfpflanzen. Landschaft und Innenräume werden aufgefächert und gesplittet, verzahnen sich mit- 
und ineinander zu etwas gänzlich Neuem. Klar umrissene scharfe Linien definieren architektonische 
Elemente, die sich wiederum in ungegenständlichen Motiven verlieren. So entsteht eine 
Gleichzeitigkeit verschiedener Ebenen und Malweisen.

Florian Fauschs Arbeiten siedeln sich im Grenzbereich zwischen Gegenständlichkeit und Abstraktion 
an. Die kantigen Formen erinnern an die Schnitttechniken von Collagen oder Schablonen, die für 
geometrische Kompositionen genutzt werden. Zur Bildfindung bedient er sich der Collagetechnik, 
aber in einer zeitgenössischen Form. Zeitschriften, Computerspiele und Internet dienen dem Künstler 
mit ihren gigantischen Bildarchiven als Fundus. Als so genannter „digital native“ geht er nicht nur im 
Internet auf Motivsuche, die elektronischen Möglichkeiten dienen ihm ganz selbstverständlich auch 
als Arbeitsinstrument in Bezug auf den Bildaufbau, der teilweise am Computer entsteht und in einem 
weiteren Schritt auf die Leinwand oder das Papier übertragen wird. Während des Malprozesses 
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verweben sich die Fragmente des Angeeigneten mit eigenen Ideen; Realität und Utopie verschmelzen
zu einer dynamischen Gesamtwirkung.

Bei Florian Fausch wird die Architektur zur Abstraktion der Farbe. Räumlichkeit und Tiefenwirkung 
entstehen aus dem bewussten Einsatz einer ungewöhnlichen, kontrastierend-leuchtenden 

Farbpalette, aber auch durch die besondere Malweise. Er trägt die Ölfarbe in dünnen, transparenten 
Lagen übereinander auf, so dass die unterschiedlichen Bildschichten wahrnehmbar werden. An 
gewissen Stellen schimmert die Leinwand noch durch und lässt einen Blick auf den Malgrund zu. 
Durch die Farbschichten mit ihren Leerstellen wird das Bild in seiner Körperlichkeit fassbar. 
Gleichzeitig gelingt es dem in Düsseldorf ausgebildeten Maler, mit dem Bildaufbau eine 
illusionistische Wirkung zu erzeugen, so dass sich tatsächlicher und vorgetäuschter Raum begegnen. 
Seine Kompositionen zeugen von einem spezifischen Interesse für die Randzonen der Malerei.

Katrin Weilenmann, Kunsthistorikerin, Bern

(Auszug aus der Rede „Räumliche Utopien“)
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